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«Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,  
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn  
denken.» Wir gedenken unseres langjährigen Ehren-
mitglieds Karl Weilenmann (11. November 1950 bis  
18. Februar 2024).

Karo trat am 1. Januar 1967 mit gerade mal 16 Jahren der Mu-
sig Hittnau bei. Er spielte bei uns im Verein die 2. Posaune und 
war in anderen Musikformationen ebenfalls aktiv dabei.

Für die Musig Hittnau war Karo viele Jahre als Kassier und in 
der Musikkommission im Vorstand. Er half mit an der Organi-
sation von Abendunterhaltungen, Tombolas und Musikfesten 
und hat einige Musikreisen organisiert, welche den Mitgliedern 
noch lange in Erinnerung bleiben.

Die Erinnerungen an Karo sind so vielseitig wie die verschiede-
nen Stilrichtungen in der Musik. Er konnte mit seiner Begeiste-
rung für die Musik andere Vereinsmitglieder mitreissen und liess 
nach den Proben jeweils häufig den Abend zusammen mit sei-
nen Musikkameraden gesellig ausklingen.

Und wieder kehrt dieser Moment der Erinnerung zurück, der 
ein Lächeln auf unser Gesicht zaubert, während wir mit einem 
Glas Appenzeller auf ihn anstossen ... Karo trank seinen  
«Dibidäbi» stets nicht nur warm, sondern heiss!

Am Sonntag, 14. April 2024, lud das OK des Loipen-Cup seine 
Helferinnen und Helfer zu einem feinen Brunch in der Gibswi-
lerstube ein. Eine grosse Anzahl Helferinnen und Helfer folgte 
der Einladung und traf sich um neun Uhr in Gibswil. Das gross-

zügige Buffet überzeugte, die Stimmung war gut und es wurden 
rege Unterhaltungen geführt. Nachdem alle satt waren, wurden 
die Helferinnen und Helfer mit einer Schätzfrage auf die Probe 
gestellt. Es galt zu erraten, wie lange die Strecke des Loipen-
Cups gewesen war. Zu gewinnen gab es einen Tageseintritt ins 
Alpamare. Kurz vor dem Mittag verliess die Gruppe, gut ge-
nährt, die Gibswilerstube. Anschliesssend begab sich eine klei-
nere Gruppe auf den zweiten Programmpunkt: Wir spazierten 
aufs Hörnli. Oben angekommen, wurde bei bestem Wetter auf 
der Gartenterrasse zu einem kalten Getränk eingeladen. Zu gu-
ter Letzt ging es rasant mit den Trottis hinunter Richtung Bahn-
hof Steg.

An dieser Stelle möchte ich mich nochmals bei allen Helferinnen 
und Helfern für den grossen Einsatz bedanken. Wir freuen uns 
schon riesig auf die dritte Ausgabe am 1. Februar 2025.
■ Oliver Kofel, OK-Präsident

Nachruf für Karl Weilenmann

Helfer-Brunch Loipen-Cup 2024

BRASS BAND MUSIG HITTNAU

Wir treten am ZKMF am Sonntag, 23. Juni 2024, 
wie folgt auf:
  9.00 Uhr	 Wettbewerb
11.15 Uhr	 Platzkonzert
15.30 Uhr	 Marschmusik

Weitere Information zum Musikfest unter  
www.zkmf2024.ch

30. August bis 1. September
Dorffäscht Hittnau  
(31. August, 20 Uhr mit Konzert der Brass Band Hittnau)

30. November und 1. Dezember
Chränzli

www.musig-hittnau.ch

INFO ZUM KANTONALMUSIKFEST

UNSERE NÄCHSTEN AUFTRITTE 2024

STOFFEL-LOIPE HITTNAU
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Der Golf und Country Club Hittnau-Zürich (GCCH) fei-
ert seinen 60. Geburtstag. Dazu sind alle Hittnauerin-
nen und Hittnauer zu einem «Frühschoppen-Konzert» 
am Samstag, 8. Juni 2024, herzlich eingeladen. 

Die Entstehung des Golf und Country Club Hittnau-Zürich geht 
zurück auf eine Initiative von Heinrich «Heiri» Angst in den 
frühen 1960er-Jahren. Die Gründung des GCCH erfolgte am  
8. Juni 1964 und noch im gleichen Sommer fand der Spaten-
stich für die ersten neun Löcher statt. 

Der Platz und die ganze Infrastruktur wurden seither ständig 
verbessert: so erfolgte zum Beispiel der Anschluss an die öffent-
liche Wasserversorgung, das Clubhaus wurde ausgebaut und 
eine Photovoltaikanlage und eine Erdsondenheizung garantie-
ren für eine nachhaltige Energieversorgung.

Seit dem grossen Umbau 2017 gehört der Golf und Country 
Club Hittnau-Zürich zu den besten und schönsten Golfclubs in 
der Schweiz. 

Nicht zuletzt dank der Unterstützung der Gemeinde Hittnau, 
vieler Privatpersonen, Landbesitzer und Firmen darf der GCCH 
sein 60-jähriges Bestehen feiern. Gerne lädt der Golf und 

Country Club Hittnau deshalb zu diesem Jubiläum ein, um mit 
der gesamten Bevölkerung von Hittnau dieses Ereignis zu feiern! 
■ Vorstand GCCH

Das Ziel der ersten Reise 2024 des Seniorenvereins lag wieder ein-
mal im nahen Ausland! Am Donnertag, 25. April, ab 8.30 trafen 
sich 32 gut gelaunte Mitglieder und Gäste zu diesem Tagesaus-
flug. Der Car von Heusser Touristik brachte uns Richtung Schaff-
hausen und das Klettgau über die grüne Grenze nach Deutsch-
land. Rasch bemerkten wir, wie die Gegend rauer wurde, wie 
Häuser und Kirchen ganz anders aussahen als noch vor wenigen 
Kilometern. Durch vielerlei launige Erzählungen und Pointen unse-
res Chauffeurs Mani verging die Zeit wie im Flug, und so erreichten 
wir schon bald unser erstes Ziel, das Restaurant Tannenmühle in 
Grafenhausen. Hier konnten wir bei sonnigem, aber doch recht 
kühlem Wetter die Umgebung dieses hübschen Ortes erkunden: 
die alte Mühle, der kleine Tierpark, die Forellenzucht. Danach zog 
es uns aber bald in das grosse, liebevoll dekorierte Restaurant, wo 
uns ein feines, üppiges Mittagessen serviert wurde. 

Nach dem Mittagessen blieb genügend Zeit, die Eindrücke dieses 
Ortes zu vertiefen oder noch das eine oder andere Souvenir im 
Mühle-Lädele zu kaufen. Schon ging die Fahrt wieder weiter und 
nach einer halben Stunde erreichten wir bereits Sankt Blasien mit 
seinem imposanten Dom. Hier teilte sich die Gruppe auf. Die 
einen genossen eine ausführliche, gut einstündige Führung durch 

den Dom, die anderen 
die freie Zeit, um das 
schmucke Städtchen 
zu erkunden oder  
für Shopping; jeden-
falls kehrten alle mit  
zufriedenen Gesich-
tern zum Einsteigeort  
zurück. 

Die Rückfahrt über Waldshut zurück in die Schweiz, dann ent-
lang dem Rhein Richtung Bülach war zwar nicht staufrei, aber 
das konnte unserer guten Stimmung keinen Abbruch tun. So 
kehrten wir nach diesem schönen Ausflug gegen Abend wieder 
nach Hittnau zurück. 

Herzlichen Dank an Susanne Clausen für den sehr gut organi-
sierten Ausflug!

Leider konnte der für den 21. Mai geplante Ausflug auf den 
Hohen Kasten nicht durchgeführt werden, da zu wenige An-
meldungen eingegangen waren. ■ Verena von Büren

60 Jahre Golf Club Hittnau

Ausflug in den Schwarzwald

GOLF CLUB HITTNAU

SENIOREN-VEREIN HITTNAU

Samstag, 8. Juni 2024, 10.30 bis ca. 13.00 Uhr, 
im Golf und Country Club Hittnau
Mit einem «Frühschoppen-Konzert»  
der legendären Brass Band Musig Hittnau, 
Vertreterinnen und Vertretern des  
Vorstandes sowie Clubmitgliedern.

Anmeldung
Selbstverständlich ist auch für «Speis und Trank» gesorgt. 
Bitte melden Sie sich und Ihre Begleitperson(en) bis am 
3. Juni 2024 per Telefon, 044 950 24 42, oder per E-Mail, 
jubilaeum60@gcch.ch, an. 

Der Vorstand und die Mitglieder des GCCH freuen sich auf 
Ihre Anwesenheit in unkomplizierter und fröhlicher Atmo-
sphäre. Lassen Sie uns gemeinsam dieses Ereignis feiern und 
darauf anstossen! 

EINLADUNG ZUM JUBILÄUM
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SENIORENWANDERGRUPPE

Für den Monat April plante die Seniorenwandergruppe Hittnau 
zwei Wanderungen im Raum Bodensee. Für die Bummler war 
am 11. April Wandern auf dem Seeuferweg von Güttingen nach 
Uttwil angesagt. Die Wanderer sollten eine Woche später auf 
einer «Blueschtwanderung» vom Thurtal an den Bodensee 
unterwegs sein. Ihre Wanderung konnte jedoch aus Wetter-
gründen nicht durchgeführt werden. Schade. 

Grosses Glück für die Bummler. Sie erlebten einen prächtigen, 
sonnigen Tag bei angenehmen Temperaturen. Eine grosse 
Gruppe reiste von Hittnau über Pfäffikon – Effretikon – Winter-
thur – Romanshorn nach Güttingen. Da es in Güttingen und 
unterwegs nach Uttwil keine Möglichkeit gab, einen obligato-
rischen Kaffee/Gipfeli-Halt einzulegen, verteilte Organisatorin 
und Wanderleiterin Helen Blechschmidt im Zug Früchtekuchen, 
auf dass ja niemand auf dem Weg einen Hungerast erleiden 
müsse. Wir ÖV-Versierten schafften das mehrmalige Umsteigen 
problemlos. Im Bahnhof Güttingen mit dem Bilderbuch-Stell-
werk, praktisch einem Relikt aus alter Zeit, etwas ausserhalb der 
Ortschaft, stiegen wir aus. Wir marschierten Richtung See und 
Uttwil. Viele Bäume standen in voller Blüte, ein wundervoller 

Anblick. Das Wandern auf dem Uferweg war ein voller Genuss. 
Der See strahlte etwas Beruhigendes aus. Die Grösse des 
«Schwäbischen Meeres» ist beeindruckend. Am anderen Ufer 
vor dem Flughafen Friedrichshafen flog ein Zeppelin in sehr 
gemächlichem Tempo in geringer Höhe seine Volten. Das pass-
te ganz gut ins Bild von Ruhe und Beschaulichkeit. Unterwegs 
begegneten wir einigen Familien oder auch Hundehaltern, die 
ihre Tiere ausführten. Nach rund zwei Stunden kamen wir in 
Uttwil beim Restaurant Pier an. Das Mittagessen genossen wir 
im Restaurant, den Kaffee und das Dessert auf der wunder-
schönen Pier-Terrasse. Wir hatten ein Kollektivmenu bestellt. 
Deshalb ging der Service sehr speditiv vonstatten. Uns blieb 
genügend Zeit, so richtig Musse und die Sonne zu geniessen. 
Am Bahnhof Uttwil stoppte Bruno mit Drücken des roten Knop-
fes (Halt auf Verlangen) den kommenden Zug rechtzeitig. Über 
Kreuzlingen fuhren wir in umgekehrter Reihenfolge wieder nach 
Hittnau zurück. Wir durften einen wunderschönen Tag mit He-
len verleben, die schlussendlich all ihre knapp 30 Schäflein nach 
Hause zurückbrachte. Herzlichen Dank Helen, hast’s gut ge-
macht. Gerne wieder. ■ Urs Frei

Typisch April: Bummler im Glück, Wanderer im Pech

   
MENSCHEN. WERTE. 
LÖSUNGEN.
IHR IMMOBILIEN-PROFI.
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Schützenhaus und Schlosshügel in Bikerhand
Am 23. Juni 2024 wird in Hittnau das dritte Rennen 
der diesjährigen Bike World Race Series ausgetragen. 
Auf dem attraktiven Rundkurs rund um das Schützen-
haus vergleichen Jung und Alt ihre Geschicklichkeit 
und Physis. Ein Besuch des Renngeländes lohnt sich 
in jedem Fall, sei es mit dem Mountainbike auf der 
Rennstrecke oder als Zuschauerin/Zuschauer auf dem 
Renngelände, um die Schweizer Medaillen-Hoffnun-
gen der Zukunft anzufeuern.

Am 28. April ist die Bike World Race Series im glarnerischen 
Schwändi erfolgreich in die Saison 2024 gestartet. Nachdem 
der Föhn dem Schnee des späten Wintereinbruchs den Garaus 
gemacht hatte, konnte das Renngeschehen erfolgreich lanciert 
werden. Hittnau ist traditionell der dritte Austragungsort der 
Serie. Das langjährige Bestehen der Radsportanlässe in Hittnau 
verdankt der Veloclub Hittnau speziell den treuen Sponsoren, 
fleissigen Helfern und verständnisvollen Landbesitzern. 

Reorganisation der Rennserie
Der Mitgründer und langjährige Patron der Bike World Race 
Series, Heinrich Disch, ist im vergangenen Herbst aus dem Or-
ganisationskomitee zurückgetreten. Die grösste Änderung nach 
dieser Ära ist gleichzeitig die wichtigste Komponente eines Rad-
rennens: die Zeitmessung. Erfreulicherweise konnte mit Race 
Result ein erfahrener Partner gefunden werden. Ihre Kompe-
tenz haben sie in Schwändi unter Beweis gestellt.

Des Weiteren konnte mit Rivella/Focus Water ein neuer Spon-
sor gefunden werden. Zusammen mit dem Hauptsponsor Bike 
World, dem Materialsponsor Skypixx, dem Verpflegungspartner 
Sponser sowie der Bio Familia AG, von der jeweils Preise be-
zogen werden können, steht die Bike World Race Series auf 
stabilen Beinen.

Anspruchsvolle und attraktive Rennstrecke
Am 23. Juni liegt es in den Händen des Veloclub Hittnau und 
seiner treuen Mitglieder, ein tolles Bikefest auszutragen. Die 
anspruchsvolle Strecke startet beim Schützenhaus, worauf der 
Startanstieg Richtung Dürstelen zu bewältigen ist. Nach einer 

technisch fordernden Abfahrt folgt eine steile Rampe auf den 
Schlosshügel, die auch gestählte Waden zum Glühen bringt. 
Auf die Passage des Schlosshügels folgt die letzte Schlaufe Rich-
tung Zimberg, der weitere technische Hürden mit sich bringt. 
Ein Leckerbissen für angefressene Bikerinnen und Biker!

Die Leserinnen und Leser sind herzlich eingeladen, das Renn-
geschehen beim Schützenhaus oder anderswo an der Strecke 
zu verfolgen. Vom Schützenhaus hat man eine gute Übersicht 
über die Strecke, man kann die Athletinnen und Athleten mehr-
mals pro Runde beobachten. Der Eintritt auf das Renngelände 
ist frei, Hungrige kommen in der Festwirtschaft auf ihre Kosten. 
Die Parkplätze befinden sich auf der Hirschenwiese.

Test für Kondition und Geschicklichkeit ab 08:30 Uhr
Das erste Rennen startet um 08:30 Uhr mit der ältesten Nach-
wuchskategorie U17 «Hard». Diese Jungbiker absolvieren bereits 
die grosse Runde in beeindruckendem Tempo. Bis am Mittag 
werden die Teilnehmenden immer jünger, bis ab 13:00 die  
«Pfüderi» mit Jahrgang 2020–2018 ins Renngeschehen eingrei-
fen werden. Mit einem feinen Zmittag aus der Festwirtschaft 
lässt sich dieses Spektakel aus nächster Nähe verfolgen. Kurz 
danach kommen die Hobbybiker auf ihre Kosten. Wer also in 
seiner Freizeit gerne Zeit auf dem Mountainbike verbringt, hat 
die Gelegenheit, sich auf einer abgesperrten Strecke auszutoben.

Weitere Informationen, der detaillierte Tagesablauf und Infor-
mationen zur Anmeldung sind unter mtbraceseries.ch zu finden. 
■ Manuel Boog, OK-Präsident

VELOCLUB HITTNAU
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«Sie, können wir in den Grümpi-Teams Fussball spie-
len, um zu trainieren?» Diese Frage wird schon bald im 
Sportunterricht quer durch alle Stufen wieder gestellt 
werden – das Grümpi ist schon lange in den Köpfen der 
Schülerinnen und Schüler und die Vorfreude ist gross!

Am 5. Juli, am Freitagnachmittag, geht es los: Die ersten Tore 
werden erzielt, die ersten Bratwürste knusprig braun gegrillt 
und die ersten kühlen Biere gezapft. Das Grümpi Hittnau star-
tet und die dazugehörenden Aktivitäten ebenso. Ob Fussball-
narr oder Feinschmecker, die Leute werden den Weg auf die 
Hirschenwiese finden, um gemütliche und fröhliche Stunden 
miteinander zu verbringen.

Am Programm wurde nicht viel geändert: Am Freitag wird das 
Dorfturnier ausgetragen;  traditionellerweise findet man auf der 
Menükarte die Luppmenfischli (und viele andere gluschtige Sa-
chen), der Biergarten lädt auf ein kühles Getränk ein und am 
Abend kann bis spät in die Nacht in der 833-Bar getanzt, ge-
feiert und gelacht werden.

Die ersten Stunden am Samstag stehen ganz im Zeichen der 
Hittnauer Jugend. Am Morgen findet bereits zum 13. Mal das 
Kindergarten-Turnier statt und die Schüler und Schülerinnen 
tragen tagsüber ihr Turnier aus. Es ist immer wieder schön mit-
anzusehen, wie sich die Mädchen und Knaben an der Rangver-
kündigung vor dem Gabentisch freuen, den verdienten Preis 
abzuholen. Am Nachmittag greifen die Erwachsenen ins Ge-
schehen ein, dieses Jahr hoffentlich wieder mit der gemischten 
Sie&Er-Kategorie.

Nach dem Fussballspielen ist vor dem Pasta-Plausch: Diese Tra-
dition fehlt auch dieses Jahr nicht, denn für den Abend müssen 
sich alle noch einmal stärken: Die bereits achte Rock Battle wird 
von Jugendlichen der Musikschule eröffnet, danach buhlen wie-
derum die Bands um die Gunst des Publikums. Je dreissig Minu-
ten haben sie Zeit, das Festzelt in eine Festhütte zu verwandeln. 
Wer schon einmal dabei war, weiss, was das heisst … Seven 
Monkeys, Rocket Guest und Gentope sind bereits gesetzt. Wei-
tere Interessenten können sich unter music@grümpihittnau.ch 
bewerben. Nach der Rock Battle ist natürlich nicht Schluss – in 
der 833-Bar kann noch lange weitergefeiert werden.

Anmeldeformulare und sämtliche Informationen können auf 
www.grümpihittnau.ch abgerufen werden. Der Anmel-
deschluss ist am 16. Juni 2024. Wer gerne ganz up to date 
ist, folgt dem Grümpi auf Facebook und Instagram. 

Zusätzlich neben den bekannten Chilbi-Ständen wird es dieses 
Jahr am Samstagnachmittag für einige Stunden ein Ponyreiten 
geben! Und natürlich werden die Live-Spiele der EM-Viertel-
finals übertragen (hoffentlich mit unserer Nati)!

Das OK Grümpi Hittnau freut sich auf ein schönes und span-
nendes Grümpi 2024! ■ Thomas Müller

Grümpi Hittnau am 5. und 6. Juli 2024

GRÜMPI HITTNAU 

Anzeige
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Zwar konnten die Zürich 
Oberland Pumas diese 
Saison keinen Pokal in 
die Höhe stemmen. 
Doch der Grossclub hat 
nun zum fünften Mal am 
Stück einen Titel vertei-
digt, der deutlich macht, 
dass der Verein in sei-
nem Angebot für junge 
Unihockeyaner schweiz-
weit führend ist.

Gerade ganz aktuell wurden 
die Pumas nämlich vom Ver-
band Swiss Unihockey zum 
fünften Mal in Folge zum 
Verein der Schweiz für die 
Altersstufen bis U12 ausge-
zeichnet. Dass dieser Erfolg 
in der nach wie vor boomen-
den Sportart hoch einzustu-
fen ist, kann nicht angezweifelt werden. Denn Unihockey ist 
hinter König Fussball die Sportart mit den zweitmeisten lizen-
zierten Spielern, vor Eishockey und sämtlichen weiteren Ball-
sportarten. «Vor allem kann man seit einigen Jahren beobach-
ten, dass sowohl bei den Jungs wie auch jetzt bei den Mädels 
immer mehr reine Sporttalente Unihockey als ihren Sport ge-
wählt haben», frohlockt dazu Stephan Portmann, Sportchef des 
Vereins.

Doch die Kehrseite der Erfolgsmedaille ist dann eben halt, dass 
die Vereinsstrukturen sämtlicher Clubs, bis hinauf in die NL-A, 
allergrösste Mühe haben, dem enormen Zuspruch an Juniorin-
nen und Junioren gerecht zu werden. «Auch wir platzen immer 
mehr aus allen Nähten», bestätigt Regula Portmann, die Leite-
rin der Pumas Geschäftsstelle, dazu. «Allerdings haben wir das 
grosse Glück, dass wir bei den Jüngsten, ab der Unihockey-
schule für die Fünfjährigen über die F-, E, und D-Junioren, über-
all genügend gute Trainer haben, die sich in ihrer Freizeit gerne 
zur Verfügung stellen. Das ist der Punkt, wo sich die meisten 
Vereine aktuell sehr schwer tun.»

Das grösste strukturelle Problem der Pumas ist anders gelagert. 
Die Pumas sind über sechs verschiedene Gemeinden (Hittnau, 
Pfäffikon, Russikon, Fehraltorf, Illnau und Effretikon) verteilt. 
Und trotzdem werden die vorhandenen Hallenkapazitäten be-
reits in Kürze kaum mehr ausreichen. Seit einiger Zeit planen die 
Pumas deshalb an einem eigenen Hallenprojekt. «Diese Halle 

wäre dann endlich eine gemeinsame Homebase», meint dazu 
Stephan Portmann. «Das Projekt ist eigentlich schon weit fort-
geschritten. Was wir einfach noch dringend finden müssen, ist 
ein geeignetes Stück Land.»

Rein sportlich machen vor allem die Pumas der Kategorie U14 
Freude. Diese Mannschaft spielt als einziges Team des Vereins 
in der höchsten Stärkeklasse. Das Team nahm beispielsweise 
2023 am grössten Juniorenturnier der Welt, den Prague Games, 
teil und belegte dort in einem internationalen Topfeld den aus-
gezeichneten dritten Rang. Selbstverständlich wird die Mann-
schaft auch diesen Juli wieder nach Tschechien reisen und ver-
suchen, erneut mit einer Medaille zurückzukehren.

Und um auf eingangs formulierte Behauptung zurückzukom-
men: Ganz ohne Pokal sind die Pumas in dieser Saison trotzdem 
nicht geblieben. Diese Ehre gebührt der Herren-2-Mannschaft, 
welche die Saison ruhmreich als Gruppensieger abschloss, no-
tabene mit mehreren in Würde gereiften, schon etwas älteren 
Hittnauer Cracks. ■ Regula Portmann

Unihockey-Schweizermeister der besonderen Art

ZÜRICH OBERLAND PUMAS
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GEBURTSTAGS-INTERVIEW

Lieber Peter, wir freuen uns, etwas 
aus deinem Leben erfahren zu 
dürfen. Bist du ein waschechter 
Hittnauer?
Ja, durch und durch. Ich bin in Hittnau 
am Haldenweg aufgewachsen. Zusam-
men mit meiner Schwester Annaregula 
durchlebte ich eine sehr schöne Jugend-
zeit. Die Erziehung unserer Eltern war 
streng, aber stets fürsorglich. Es gab klare 
Tischmanieren und wehe, man parierte 
nicht. Nach getaner Arbeit durfte ich im-
mer meinen Hobbys frönen. Meine Eltern 
besassen das einzige Haus auf dieser Zim-
berg-Seite. So konnten wir im Winter mit 
den Skiern vom «Zimbi» bis hinunter zur 
Schule Unterhittnau fahren. Der Vater 
arbeitete viele Jahre in der Mühle Bal-
chenstahl als Kaufmann im Innen- und 
Aussendienst. Meine Mutter war Haus-
frau und half oft auf dem Bauernhof aus.

Wie hast du deine Schulzeit 
erlebt?
Die Schulzeit in Hittnau war sehr ab-
wechslungsreich. Lehrer Seiterle hatte 
uns mehrheitlich gut unter Kontrolle, er 
war streng und konsequent. Nach der 
Primar- und Sekundarschule besuchte ich 
für ein weiteres Jahr eine Privatschule. 

Was waren deine beruflichen 
Ziele?
Dem Wunsch meines Vaters, ebenfalls 
einen Büroberuf zu erlernen, konnte ich 
nichts abgewinnen. So startete ich meine 
Lehre bei der Firma Naef-Flugmechanik 
in Fischenthal. Das gefiel mir sehr gut und 
ich konnte erfolgreich abschliessen. Mei-
ne erste Stelle nach der Lehre war ein 
Highlight. Bei der Swissair arbeitete ich 
über zwei Jahre als Triebwerkmonteur. 
Mit dem Skiclub der Swissair bestritt ich 
viele Rennen, einmal sogar in Oslo. 

Eine abwechslungsreiche Zeit im 
Welschland.
Der anschliessende Welschlandaufenthalt 
in Lausanne gestaltete sich sehr erfolg-
reich. Nebst der Arbeit als Monteur für 
Verpackungsmaschinen konnte ich wäh-
rend dieser Zeit das ganze Wallis beim 
Skifahren und auf Bergtouren entdecken. 
Auf einer solchen Tour habe ich meine 
Lisbeth kennengelernt und wir sind bis 
heute glücklich verheiratet. Die Liaison 
war aber noch fliegend, denn auf dem 
Programm stand vorerst noch ein Eng-
landaufenthalt in Bournemouth. Die Re-
krutenschule absolvierte ich in Payerne 
bei der Fliegertruppe. Ausgebildet wurde 
ich für die Bergung von Piloten bei einem 
Absturz.

Zurück im Zürcher Oberland.
Als mein Vater verstarb, kehrte ich mit 
meiner Lisbeth zurück ins Oberland. Wir 
bezogen eine gemeinsame Wohnung in 
Uster. Das lange Versteckspiel war somit 
beendet und wir heirateten 1973. Zehn 
Jahre später durften wir uns über die 
Geburt unserer Tochter Sarah freuen. Ich 
arbeitete damals bei der Firma Pitney 
Bowes in Effretikon und anschliessend 34 
Jahre bei Mettler Toledo, Greifensee, als 
Bindeglied zwischen Kunden und Service-
technikern. Die vielfältige Aufgabe mach-
te mir viel Freude und mit Herrn Mettler 
hatten wir einen grosszügigen Patron.

Mein Wohnort Hittnau.
1978 haben wir einen Anbau am Eltern-
haus realisiert und konnten so zusammen 
mit meiner Mutter wieder in Hittnau 
leben. Heute teilen wir die Liegenschaft 

mit unserer Tochter und ihrer Familie. Wir 
geniessen jeden Tag den Panoramablick 
über Hittnau, bewegen uns viel im Gar-
ten, werken im und ums Haus, wenn wir 
nicht gerade Sport treiben.

Die Sportfamilie Füllemann.
Ja, die sportliche Betätigung war mir im-
mer sehr wichtig. Ich bin leidenschaftli-
cher Skifahrer, Bergtourengänger und 
Tennisspieler. Und alle diese Sportarten 
betreibe ich gemeinsam mit meiner 
Lisbeth. Daneben habe ich im TV Hittnau 
auch das Turnerleben intensiv gepflegt. 
Der sportliche Spirit hat sich auch auf 
unsere Tochter übertragen. Wir durften 
Sarah über viele Jahre in der ganzen 
Schweiz an Tennisturniere begleiten und 
sie unterstützen. Wir spielen zweimal pro 
Woche Tennis und vom Skifahren wurde 
auf Langlauf gewechselt. 

Musik und Theater.
Nebst dem Sport galt meine Liebe auch 
der Musik und dem «Theäterle». Mit 
neunzehn Jahren wechselte ich vom 
Klavierspieler zum Tambour und wurde 
Mitglied des Tambourenvereins Wetzi-
kon. Fasziniert hat mich damals auch das 
Buch von Clown Grock. Dies führte dazu, 
dass ich in der Freizeit viele «Gspändli» 
als Clown zum Lachen brachte.

Mein Leben war gespickt mit 
vielen schönen, unvergesslichen 
Momenten. 
Dank meiner Verbindung zum Sport und 
zur Kultur habe ich zahlreiche Persönlich-
keiten kennen und schätzen gelernt. Un-
vergesslich bleiben für mich die beruf
lichen Herausforderungen, das intakte 
Familienleben in einer schönen Umge-
bung und natürlich die vielen atemberau-
benden Erlebnisse in den Bergen. Heute 
freut es mich, wenn ich Leute generell für 
den Sport begeistern kann. 

Lieber Peter, ich danke dir sehr herzlich 
für das Interview und wünsche dir und 
deiner Familie eine gute Zeit und beste 
Gesundheit. ■ Gusti Stoz

Das besondere Geburtstags-Interview

Peter Füllemann
Haldenweg 2
8335 Hittnau
Geboren am 19. Mai 1944
Wir alle gratulieren dir herzlich 
zum 80. Geburtstag.

GRATULATION AN:
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Veranstaltungen
Datum Zeit Veranstaltung Wo Wer

■ JUNI 2024

05. Juni Kartonsammlung Gemeinde Hittnau

08. Juni 10.30 Uhr 60 Jahre Golf und Country Club Hittnau Loweidstrasse 101 Golf und Country Club Hittnau

09. Juni 08.30 Uhr Abstimmung Gemeindehaus (2. Obergeschoss) Gemeinde Hittnau

12. Juni Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

12. Juni 18.00 Uhr Obligatorische Übung Schützenhaus Schützengesellschaft Hittnau

15. Juni 10.00 Uhr «Das kleine Paradies vor der Haustür» Hörnlistrasse 43, Pfäffikon ZH Natur- und Vogelschutzverein

15. Juni 14.00 Uhr Tag der offenen Tür und  
«Nimm Platz»-Aktion

Jugendschopf, Dürstelenstrasse 8 Jugendarbeit Hittnau

18. Juni 08.00 Uhr Ausflug Senioren-Verein Blausee Senioren-Verein Hittnau

20. Juni 19.00 Uhr Loslassen und trotzdem Halt geben Schule Hermetsbüel (Singsaal) Elternrat Hittnau

22./23. Juni 20.00/
15.00 Uhr

Tanzshow «new year new mint» Kantonsschule Zürcher Oberland  
Wetzikon (Aula)

mint-danceschool

23. Juni 08.30 Uhr Bike World Race Series Hittnau Schützenhaus Veloclub Hittnau

24. Juni 20.00 Uhr Gemeindeversammlung Kirchgemeindehaus Gemeinde Hittnau

26. Juni Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

26. Juni 14.00 Uhr Familiennachmittag zur Sonderausstellung 
«Mode macht Geld»

Museum Neuthal Museum Neuthal

28. Juni 19.15 Uhr «Abendflug der Hirschkäfer» Bahnhof Pfäffikon ZH Natur- und Vogelschutzverein

■ JULI 2024

03. Juli Kartonsammlung Gemeinde Hittnau

05./06. Juli Grümpi Hittnau Hirschenwiese Verein OK Grümpi Hittnau

06. Juli 17.30 Uhr Rock Battle Hirschenwiese Musikschule Zürcher Oberland

10. Juli Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

12. Juli 19.00 Uhr Notfalltreffpunkt Mehrzweckturnhalle Gemeinde Hittnau

15. – 19. Juli 09.30 Uhr Polysportcamp Hittnau Sportanlage Hermetsbüel MS Sports AG

24. Juli Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

■ AUGUST 2024

01. August 11.00 Uhr Bundesfeier Kirchgemeindehaus Gemeinde Hittnau/MSC

07. August Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

14. August Kartonsammlung Gemeinde Hittnau

Weitere Veranstaltungen finden Sie auf der Website der Gemeinde Hittnau unter:  
www.hittnau.ch – Leben – Freizeit | Kultur – Veranstaltungen – Anlass hinzufügen.

AGENDA

HERZLICHE GRATULATION

31. Juli 2024
Adele Baumgartner

90. GEBURTSTAG

19. Juli 2024
Werner + Johanna Haldimann-Stähli

20. Juli 2024
Hans Ulrich + Pamela  
Dietiker-Dunning

GOLDENE HOCHZEIT

27. Juli 2024
Marianne Thut

80. GEBURTSTAG



Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70 052 212 67 70

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen für 
Hauseigentümer – auch in Hittnau.
Alles aus einer Hand:

Rechtsberatung Verkauf 
Bewertung Vermietung
Bauberatung Wohnungsabnahme

Erhalten Sie eine unabhängige 
und seriöse Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Online-Ratgeber Wohneigentum

Generalagentur 
Wetzikon-Pfäffikon
Ramon Strittmatter
mobiliar.ch/wetzikon

Die Kundinnen und Kunden 
der Generalagentur  
Wetzikon-Pfäffikon  
erhalten dieses Jahr  
2,2 Millionen.
Dank Genossenschaft beteiligen wir Sie  
an unserem Erfolg.
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2

Claudia Forbes, Versicherungs- und Vorsorgeberaterin 
T 044 934 31 37, claudia.forbes@mobiliar.ch


